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Sie wollen mehr erfahren? 
Unsere Publikationen bieten Informa-
tionen zu vielfältigen Themen. 

Bereich Windenergie:
•  Faktencheck Windenergie  
 (Kurz- und Langfassung)
•  Beteiligungsleitfaden Windenergie
•  Praxisbeispiele Windenergie  
 und Artenschutz
•  Positionspapier Windenergieausbau  
 in Baden-Württemberg

Bereich Solarenergie:
•  Solarenergie und Naturschutz:  
 Naturverträgliche Freiflächen- 
 Photovoltaikanlagen

Bereich Stromnetze:
•  Verteilnetzausbau: Konflikte  
 und Lösungsansätze aus  
 Naturschutzsicht 
•  Mehr Naturschutz beim Verteilnetz- 
 ausbau: Mitreden statt zuschauen!
•  FAQ Verteilnetze und Naturschutz

Bereich Klimawandel:
•   Klima schützen, Natur bewahren – 

naturverträgliche Energiewende

Weitere Informationen,  
Videos und Publikationen  
zum Download finden Sie unter: 
www.dialogforum-energie-natur.de

Dialogforum 
Erneuerbare Energien 
und Naturschutz

Wir stellen uns vor

www.dialogforum-energie-natur.de

Faktencheck Windenergie
 Antworten von BUND und NABU auf häufige Einwände
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Dialogforum Erneuerbare Energien und Naturschutz
Das Dialogforum ist ein vom Ministerium für Umwelt, Klima 

und Energiewirtschaft Baden-Württemberg gefördertes Ge-

meinschaftsprojekt von NABU und BUND. Ziele des Projektes 

sind die konstruktive Unterstützung der Energiewende und 

deren naturverträgliche Umsetzung. Der Dialog zwischen 

Vorhabenträgern, Umwelt- und Naturschutzverbänden sowie 

den zuständigen Behörden steht dabei im Mittelpunkt.
Außerdem informiert das Dialogforum im Rahmen von 

Vorträgen, Seminaren, Beratungen und Publikationen über 

verschiedene fachspezifische Themen:•  www.dialoforum-energie-natur.de

Klima schützen, Natur bewahren Naturverträgliche Energiewende 

Um die Folgen des Klimawandels zu minimieren, müssen schnell umfassende Klimaschutzmaßnahmen umgesetzt werden. 

Auch Deutschland hat sich dazu verpflichtet. Besonders wichtige Bausteine sind Energieeinsparungen und die Umstellung 

unserer Energieversorgung auf Erneuerbaren Energien. Der Bau neuer Anlagen zur Erzeugung klimafreundlichen Stroms 

kann aber auch einen Eingriff in die Natur darstellen. Um diese Eingriffe möglichst gering zu halten, ist es wichtig, dass die 

Energiewende im Einklang mit der Natur gestaltet wird. Durch eine naturverträgliche Energiewende können Klima- und 

Naturschutz Hand in Hand gehen. Wie das möglich ist, zeigen folgende Beispiele: Windenergie 
Windenergieanlagen produzieren klimafreundlichen Strom und haben einen geringen Flächenbedarf. 

Bei schlechter Planung können sie aber auch eine Gefahr für Vögel oder Fledermäuse sein, die sich von den 

Anlagen gestört fühlen oder an ihnen kollidieren können. Verschiedene Maßnahmen helfen, Konflikte 

zu vermeiden und so gering wie möglich zu halten. Beispielsweise das Freihalten besonders sensibler 

Bereiche, Abstände zu den Nahrungs- und Brutstätten, Abschaltung, wenn die Vögel oder Fledermäuse

besonders aktiv sind oder das Schaffen von Ablenkflächen, um Vögel von den Windenergieanlagen 

wegzulocken. 

Solarenergie 
Solarenergie hat in Baden-Württemberg großes Potenzial. Vor allem Dachflächen oder Fassaden eignen 

sich. Zusätzlich können Freiflächen entlang von Straßen, Schienen und in landwirtschaftlich benachtei-

ligten Gebieten für Solaranlagen genutzt werden. Dabei ist es wichtig, ökologisch hochwertige Gebiete

auszuschließen und die Flächen naturverträglich zu gestalten. Indem sie mit Wildblumen eingesät, 

von Pestiziden freigehalten und extensiv gepflegt oder mit Schafen beweidet werden, können sogar neue 

Lebensräume für Tiere und Pflanzen entstehen. 
Stromnetze 

Im Zuge der Energiewende übernehmen immer mehr dezentrale Anlagen im ländlichen Raum die 

Stromversorgung. Um den klimafreundlichen Strom zu verteilen, müssen Stromnetze um- und aus-

gebaut werden – so naturverträglich wie möglich. Beim Neubau gilt es, empfindliche Lebensräume 

zu meiden. An Freileitungen können Vogelschutzmarker Kollisionen von Vögeln mit Leiterseilen ver-

hindern. Viel Potenzial bietet die ökologisch ausgerichtete Trassenpflege. Durch geeignete Maßnahmen 

können zerschnittene Lebensräume verbunden und gefährdete Arten gefördert werden. 
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Klima- UND Naturschutz – die naturverträgliche 
Energiewende als Teil der Lösung
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Globale Erderwärmung senken,1,5 °C-Ziel einhalten!Seit der vorindustriellen Zeit hat sich die globale Durchschnittstem-

peratur bereits um 1 °C erhöht und sie steigt stetig an. Besonders 

kritisch wird es, wenn die Erderwärmung 1,5 °C überschreitet. Dann 

werden sogenannte Kipppunkte erreicht. Das heißt, es kommt zu 

einschneidenden Veränderungen im Klimasystem und Kettenreakti-

onen, die das Klima unumkehrbar verändern. Beispielsweise führt das 

Abtauen dauerhaft gefrorener Böden zur Freisetzung großer Mengen 

Methan und CO2, was die Klimaerwärmung weiter verstärkt. 

Beteiligungsleitfaden  

 Windenergie
 Hinweise zu Beteiligungsmöglichkeiten von Verbänden in Verfahren 

 zur Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen
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Praxisbeispiele  
Windenergie & ArtenschutzErfolgreiche, Erfolg versprechende & innovative Ansätze
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  Verteilnetzausbau 

 Konfl ikte und Lösungsansätze aus Naturschutzsicht 
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Solarenergie und Naturschutz
Naturverträgliche Freiflächen-Photovoltaikanlagen



Wer sind wir? 
Das „Dialogforum Erneuerbare Energien und Natur-
schutz“ unterstützt seit 2012 eine naturverträgliche  

Energiewende – speziell den Ausbau der Windenergie, der 
Freiflächenphotovoltaik und der Stromverteilnetze. Der  
Klimaschutz und der Schutz der Biologischen Vielfalt sind 

dabei für uns gleichrangige Ziele.

Um Konflikten zwischen dem Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien und dem Naturschutz vorzubeugen, informiert und berät 
das Dialogforum und vermittelt bei der Umsetzung konkreter 
Vorhaben. Dabei setzen wir uns besonders für die Beteiligung der 
Bürger*innen ein. Das Dialogforum ist ein gemeinsames Projekt 
von BUND und NABU und wird vom Umweltministerium Baden-
Württemberg gefördert. 

Was können wir für Sie tun? 
Beratungen: Bei Ihnen werden Windenergieanlagen, Solaran-
lagen auf der freien Fläche oder ein Stromverteilnetz ge plant? 
Sie möchten sich im Verfahren beteiligen oder sich für die Be-
lange des Natur- und Artenschutzes einsetzen? Sie planen 
selbst Windenergieanlagen und möchten die Bürger*innen 

möglichst frühzeitig in das Verfahren einbinden? Wir beraten gerne 
– per Telefon, E-Mail oder persönlich bei Ihnen vor Ort. 

Fachinformationen: Im Rahmen der Beratung beantworten 
wir Fachfragen und vermitteln Kontakte zu relevanten Ansprech-
partner*innen. Auch lassen wir Ihnen gerne unser Informationsma-
terial und unsere Publikationen zu den Projektthemen zukommen.

Moderation und Runde Tische: Kommt es bei konkreten Pla-
nungen vor Ort zu Konflikten, unterstützen wir bei der Vermittlung 
zwischen den Konfliktparteien. Auf Wunsch organisieren wir Ge-
sprächstermine mit allen Beteiligten oder mit Expert*innen.

Vorträge und Veranstaltungen: Auf Anfrage informieren wir Sie 
im Rahmen von Vorträgen rund um die Themen Klimawandel und 
Energiewende aus Naturschutzsicht. Darüber hinaus bieten wir Ih-
nen Beratung an Informationsständen oder unterstützen Sie bei der 
Vorbereitung von Veranstaltungen zum naturverträglichen Ausbau 
der Erneuerbaren Energien und der Verteilnetze. 

Schulungen: Wir bieten Ihnen Schulungen zu projektbezogenen 
Themen an. Dazu gehören Beteiligungsmöglichkeiten in verschie-
denen Verfahren und Grundlagen des Natur- und Artenschutzes im 
Zusammenhang mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien oder 
der Stromverteilnetze.     

Wie erreichen Sie uns?
Ihre Fragen und Anliegen beantworten wir gerne per Telefon, 
E-Mail oder im persönlichen Gespräch. Dafür stehen Ihnen 
das Team Erneuerbare Energien und das Team Stromverteil-
netze bei NABU und BUND zur Verfügung. Unsere Kontakte 
finden Sie unter: 

www.dialogforum-energie-natur.de 

Allgemeine Anfragen können Sie gerne auch an 
 info@dialogforum-energie-natur.de senden. 

Das „Dialogforum  
Erneuerbare Energien  
und Naturschutz“

Ja zur Energiewende 
Die Umweltverbände BUND und NABU setzen 
sich für einen schnellstmöglichen Ausstieg aus 
der Atom- und Kohlekraft, die Reduktion des 
Energieverbrauchs und den Ausbau der Erneuer-
baren Energien ein. Die Energiewende ist aus 
Sicht der Umweltverbände richtig und wichtig, 
um den Klimawandel zu begrenzen – sie muss 
dabei naturverträglich und mit Bürgerbeteili-
gung umgesetzt werden. 


